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Heft 6 3. Jahrgang

Zeitschrift für Pilzkunde
Organ der Deutschen Gesellschatt für Pilzkunde e . V

Wichfige Mitteilung
an unsere Mitglieder und leser betr . den verbilligten und
regelmähigen Bezug unserer Zeitschrift für Pilzkunde ,

Die wieder stabil
Vaterlande haben auch
Wir , im letzten Halbjahr

gewordenen Wirtschaftlichen Verhältnisse in unserem
für unsere 2 . f. P . ein Gutes gebracht , nämlich , daß
unseren Mitgliedern allmonatlich wWieder , eine Nummer

vorlegen konnten . Für das Kkommende Jahr hoffen wir , soweit das in unserenKräften steht , diese Regelmähigkeit des Erscheinens weiter durchführen 2u
Können , so daß spätestens am Monatsende eine Nummer herauskommt .

Ruherdem wird es uns durch das liebenswürdige Entgegenkommen des
Verlages ermöglicht , den Mitgliedern der Deutschen Gesellschaft für Pilækundedie Zeitschrift zu einem ermäßhigten Preise zu liefern . Nur müssen Wir zur
Kontrolle der Mitgliedschaft die Abonnementsbeträge von nun an pünketlich an
den Schatzmeister der Gesellschaft zahlen lassen , Welcher die Bezugsgelder ge —schlossen an den Verlag abfährt .

Der jahrliche Beitrag für Mitgliedschaft mit dem Anspruch auf 12 Heftebeträgt 5,50 Mk. , zahlbar in 2 Halbjahrsraten . Wer die Zeitschrift unmittel -
bar beim Verlag bestellt , muß einen wesentlich höheren Abonnementsbetragbezahlen . Die Steigenden Zahlen der Inflationsjahre hatten eine Einzelberech -
nung und - zahlung der einzelnen Nummern notwendig gemacht . Da aber eine
gummernweise Zahlung sowohl eine unnötige Erschwerung der Verlagsbuch -
führung verursacht , als auch den Lesern durch die vielen einzelnen Postge -bühren lästig fällt , müssen Wir unter den heutigen festen Verhältnissen endlichSchluß machen mit dieser unökonomischen Zahlungsweise und zur halbiähr —lichen übergehen . Nur aus Schwerwiegenden wirtschaftlichen Verhältnissen
könnte der “ Vorstand der Gesellschaft in einzelnen Fällen auf besonderenWunsch ausnahmsweise eine vierteljährliche Zahlungsweise genehmigen .

Demit nun der Bezug der Z. f. P . unter den neuen Zahlungsverhält -
nissen keine Unterbrechung eyleidet , muß
der 1. Halbiahrsbeitrag in Höhe von 3 . — Mk . ( für die ersten

6 Heſte und hierin zugpleich eingeschlossen der Jahresbeitragę für

die D. C. f . E. 1925 bis längstens zum I . Februar 1925 auf dem

Postscheckkonto No . 50117 Frankfurt a . H . unsers Schatzmeisters
Fritz Quilling , Erankſurt a . H. , mit genauer Adresse des Hitgliedes
eingegangen sein .

Die pünktliche Einhaltung dieses Termines kann unseren Mitgliedern
nicht dringend genug eingeschärft werden

1. in ihrem eigenen Interesse bez , des verbilligten und regelmäßigen
Rezuges und
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2 . im Hinblick auf die durch die neue Zahlungsweise außerordentliche
Relastung unseres Schatzmeisters , welcher sein schweres Amt ( Wie auch die

übrigen Vorstandsmitglieder und die Schriftleiterl ) ehrenamtlich ohne jegliches

Entgelt bekleidet .

Wer seinen Halbiahrsbeitrag bis 1. Pebruar nicht an Herrn Quilling ab —

geführt hat , muß ées sich selbst zuschreiben , Wenn er dann nachträglich den

erhöhten Bezugspreis unmittelbar àn den Verlag Abführen muh .

Von diesen Bezugspreisen bleiben natürlich unberühet alle Einz elmit -
glieder Sowie auch Mitglieder angeschlossener Vereine , Welche sich , bis heute
ſeider noch nicht zum Rezug der Z . f. P . entschließßen Kkonnten . Wir hoffen
aber , dah bis zum Dresdener Kongreßß alle Mitglieder ohne Ausnahme freiwillig

Vollmitglieder mit Anspruch auf die Z . f. P . geworden sind , Vorläufig haben

die Michtbezieher der Z . f. P . unserer Gesellschaft nach wie yor den Min -

dęstbeitrag von 50 Pfennigen ( für Einzelmitglieder ) bezw . 15 Pfg . ( für Mit -
glieder angeschlossener Vereine ! ) zu leisten .

Vorstand der Gesellschaft , Schriftleitung und nicht zuletzt auch der

Verlag hoffen hiermit alles getan zu haben , Was zum Vorteil unserer Mitglieder
gereichen könnte . Mehr können Wir unseren , Mitgliedern für einen Jahresbei -
trag von mindestens 50 Pfg . wirklich nicht bieten , nämlich

1. eine Wesentlich verbilligte Rezugsgebühr für die Z . f. P. ,

2 . ermäßigten Preis beim der anderweitigen Veröffentlichungen
der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde , Womit im neuen Jahr der Anfang

gemacht Wird ,

3 . unentgeltliche Auskunfterteilung in jeglichen Pilz angelegenheiten Pilz -

bestimmung , Nachweis von Uiteratur , Rat bei Beschaffung von empfehlens -
Werten Büchern etc . ) durch die Herren in den verschiedensten Teilen , von

Deutschland , deren Adressen demnächst nochmals bekannt gegeben Werden .

Durch diese vielseitigen Vergünstigungen hoffen wir den Nuftakt zau

einer neuen Zeit des Gedeihens und Blühens unserer Gesellschaft und

unserer 2 . f. P . gegeben zu haben . Als Gäegenleistung erhoffen wir von

unseren Mitgliedern eine wirksame Mithilfe durch pünktliche Heitrags -

leistung , durch eifrige Zusendung von druckreifen Arfikeln und nicht zuletzt

durch eine rege Werbetäligkeit .

Mit herzlichem Gluckauf zum neuen Jahre !

Der Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde ,

die Schriffleitung u . der Verlag der Zeitschrift f. Pilakunde .

P . S . Nachträglicl rde 1 8 ork82 92 5 i Tei 1

el 110 VWontihntlng 1055
vom 7 darauf aufmerksam ae Teil 105

1015 gen für 1925 gemacht hat . Diese Vorauszahler mögen sie nun schon .

Mitglieder der Gesellschaft für Pilzkunde sein oder dies zu werden beabsichtigen — bitten wir , die

Höhe ihrer Vorauszahlung an Herrn Quilling — Frankfurt a. M. - Süd , Dreieichstraße 28 — mitzuteilen ,

damit dieser mit dem Verlag verrechnen kann . Auf alle Fälle müssen Vorauszahlungen bis zum

J. Februar 1925 auf 3 Mk. bei H. Quilling aufgefüllt werden . Für Vorausbezahlte Béeträge , welche
3 Mk. übersteigen , wird im neuen Jahre Gutschrift erteilt . In Zukunft haben unsere Mitglieder also

keine, direkten Zahlungen mehr an den Verlag , sondern nur noch auf das angegebene Konto unseres
Schatzmeisters Quilling - Frankfurt a. M. zu leisten .


	Seite 105
	Seite 106

